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Einstiegsgeld

Finanzielle Unterstützung von erwerbsfähigen 

Leistungsberechtigten bei Aufnahme einer 

selbstständigen Tätigkeit, wenn dies für ihre 

berufliche Eingliederung erforderlich ist



Was ist das Einstiegsgeld, 

und wann kann es gewährt 

werden?

Das Einstiegsgeld ist als zusätzliche Hilfe und als Aus­

gleich von erhöhten Kosten zu verstehen, die mit der Auf­

nahme einer hauptberuflichen Selbstständigkeit entstehen. 

Es kann vom Jobcenter an erwerbsfähige Leistungsberech­

tigte erbracht werden, die arbeitslos sind und bei denen die 

Aufnahme einer selbstständigen Erwerbstätigkeit ansteht. 

Die selbstständige Erwerbstätigkeit muss hauptberuflich 

ausgeführt werden und vorher ist die Einschätzung zur po­

sitiven Tragfähigkeit der Selbstständigkeit von einer fach­

kundigen Stelle einzuholen. 

Die Förderung kann also nur erfolgen, wenn die geplante 

Selbstständigkeit dazu geeignet ist, die Hilfebedürftigkeit zu 

beenden bzw. stark zu senken. 

Die Antragstellung muss vor der Aufnahme der haupt­

beruflichen Selbstständigkeit erfolgen.



Wie hoch ist das Einstiegs­

geld?

Die Leistung wird einzelfallbezogen berechnet, das bedeu­

tet, dass die individuellen Rahmenbedingungen in die Be­

rechnung mit einfließen. 

Die Regelförderung beträgt bis zu 50 % des jeweiligen 

Regelsatzes und wird für die Dauer von bis zu 6 Monaten 

gezahlt. 

Hierzu können Ergänzungsbeträge in Höhe von 10 % für 

jede weitere Person in der Bedarfsgemeinschaft und bei 

Vorlage von Langzeitarbeitslosigkeit können nochmals 

20 % der jeweiligen Regelleistung gewährt werden, maxi­

mal jedoch in Höhe des individuellen Regelsatzes. 

Das Einstiegsgeld wird bei der Leistungsgewährung nicht 

angerechnet. 

Das Einstiegsgeld wird für den bewilligten Zeitraum gezahlt. 

Es besteht kein Rechtsanspruch auf diese Leistung.
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